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Seit mehr als einem Jahr wird
die Karlsbrücke in Prag saniert.
Autoabgase, Touristenmassen
und Witterungseinflüsse haben
dem gotischen Bauwerk von
1357 mit den Jahren stark zuge-
setzt.
Zuerst lief alles reibungslos:
Während der laufenden Arbeiten
wurden zwar immer wieder ein-
zelne Abschnitte der Brücke ge-
sperrt. Dafür konnten die Pas-
santen den Steinmetzen bei der
Arbeit über die Schulter schau-
en. Nach einer Mörteluntersu-
chung durch die Chemisch-Tech-
nologische Hochschule in Prag
konnten die Wissenschaftler so-
gar eine uralte Legende bestäti-
gen, wonach beim Brückenbau
Milch und Eier dem Mörtel bei-
gemischt wurden, um diesen
härter zu machen und die Abbin-
dung zu verzögern.

Es geht um die Substanz
Es hätte alles so schön sein
können. Mittlerweile bangen die
Prager aber um die Bausubs-
tanz ihrer Brücke, die zum
UNESCO-Welterbe gehört. Wie
u. a. die Süddeutsche Zeitung
berichtet, werfen Denkmal-

schutz-Inspektoren des tsche-
chischen Kulturministeriums
den Restauratoren und insbe-
sondere dem ausführenden
Bauunternehmen vor, die Brücke
beim Austausch von schadhaf-
ten Steinen nachhaltig beschä-
digt zu haben. Es seien mehr
alte Steine entfernt und durch
neue, hellere ersetzt worden als
notwendig. Dadurch werde der
authentische und his-torische
Charakter des Denkmals beein-
trächtigt, so die Kritik. Viele Stei-
ne hätte man ausbessern und
letztendlich bewahren können.
Hinzu komme, dass eine rekon-
struierte Balustrade deutlich vom
Original abbweiche.

Rücksichtnahme gefordert
Noch ist nichts verloren, die
Brücke steht ja noch: Kulturmi-
nister Vaclav Jehlicka bestätigte
nach einer Baustellenbesichti-
gung, dass dem Bauwerk »kein
substanzieller Schaden« zuge-
fügt worden sei. Viele Fehler
könnten noch korrigiert werden.
Die Steinmetze sollten zukünf-
tig vorsichtiger sein und auf die
Authentizität der Brücke Rück-
sicht nehmen.

Zu guter Letzt
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Pfusch bei Brückensanierung

Bestatter bezweifelt, dass das
digitale Grabmal zum Renner
auf deutschen Friedhöfen wird.
Glaser meint dagegen, dass er
mit seiner Arbeit v. a. jüngere
Zielgruppen erreicht. Schau’n
mer mal...

wei/hem

Auf dem Friedhof Ensen-West-
hoven in Köln-Porz steht seit
kurzem das erste digitale Grab-
mal Deutschlands. In dem ver-
schließbaren Holzdenkmal in
Form eines Apfelblatts spult
sich das Leben der Verstorbe-
nen als Fotoschau ab. Herge-
stellt hat es Tischlermeister
Carsten Glaser aus Greven
nach einer Idee des Niederlän-
ders Henk Rozema, den er im
März 2007 auf der Bestatter-
messe in Köln kennengelernt
hatte. Per LCD-Bildschirm kön-
nen Angehörige und Freunde
eine Bilderschau oder sonstige
digitale Dateien der Toten anse-
hen. Der in Edelstahl eingelas-
sene Zehn-Zoll Bildschirm ist
witterungsbeständig und dieb-
stahlsicher eingebaut. Aktiviert
werden kann er durch einen
transportabeln Akku. Die Bilder-
schau bleibt stumm, denn die
Friedhofsruhe soll nicht gestört
werden. Die örtliche Friedhofs-
verwaltung hat das Grabmal be-
reits genehmigt, so Glaser. Der
Bildschirm mit 256-MB-Fest-
platte kostet zwischen 2 500
und 3 000€ – ohne Grabmal.
Der Bundesverband Deutscher

Grabmal 2.0

LCD-Bildschirm und apfelblatt-
förmiges Holzdenkmal.
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Mapei GmbH, 63906 Erlenbach, Tel. 09372 9895-0, Fax 989548

bezeichnet die MAPEI Flexklebemörtel nach Euronorm mit hoher 
Haftfestigkeit (C-Kennwerte) und hoher Durchbiegung (S-Kennwerte)

S1 = Durchbiegung/Verformbarkeit ≥ 2,5 mm
S2 = Durchbiegung/Verformbarkeit ≥ 5 mm

MAPEI 
Mapestone 1 – 
der Spezialist 
für die
verfärbungsfreie 
Verlegung von 
Natursteinen.
Flexibler, kunststoff-
modifi zierter, zementärer, 
schnell erhärtender Mittel-
bettmörtel mit kristalliner 
Wasser bindung und 
schneller Trocknung für 
Schicht dicken von 5 bis 
20 mm. Für innen und außen.

Immer eine starke 
 Verbindung
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Kommen Sie zu MAPEI:

Wir freuen uns auf Sie.

Halle A5, Stand 502

www.mapei.de Die Weltmarke für Verlegesysteme

       


